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Unter demMotto „Sing your song of peace“
Die Weihnachtssingewoche 2018 ist mit einem großen Konzert zu Ende gegangen. Der gesamte Erlös geht als Spende nach Mali

VonMaximilian Droste

Erfurt. „Dein Friede wirke, Frie-
den“, singen die Jugendlichen
vor, und alle, wirklich alle, stim-
men ein und singen mit. Im tra-
ditionellen Abschlusskonzert
der diesjährigenWeihnachtssin-
gewoche am vergangenen Sonn-
tag steckten die jungen Sänge-
rinnen und Sänger das Publi-
kum mit ihrer Begeisterung an:
Vom klassischen „Enatus es
Emanuel“ vonMichael Praetori-
us über afrikanische Klänge bis
zum jazzigen „JubilateDeo“ von
Jay Althouse – weihnachtliche
Freude und festlich-fröhliche
Klänge ließen die Herzen höher
schlagen.
Unter dem Motto „Sing your

song of peace“ hatten sich auch
dieses Mal wieder mehr als 50

Jugendliche aus dem gesamten
Bistum Erfurt zusammengefun-
den, um miteinander die Tage
nach Weihnachten gemeinsam
zu verbringen.
Drei Tage lang war so das ka-

tholische Sebastianhaus in Er-
furt-Hochheim ein Haus voller
Musik.
„Es ist toll, aus allen Zimmern

dringt Musik, überall wird flei-
ßig geprobt und geübt. Gemein-
sam singen, essen und betenwir,
das macht einfach unglaublich
viel Spaß“, erzählt Lena. Und
Sebastian ergänzt: „Wir haben
uns viel vorgenommen: Am Jah-
resendewerden in einemgroßen
Abschlusskonzert 19 Lieder in
sechs Sprachen zur Aufführung
kommen.“
Die Lieder stehen unter dem

großen Thema „Frieden“. Ekke-

hard Fellner, der als Chorleiter
zusammen mit Martin Mühl-
bauer die Woche musikalisch
vorbereitet hat und leitet, be-
tont: „Frieden ist etwas, was uns
immer bewegt und was gerade
jungeMenschen ganz besonders
bewegt. Mich beeindruckt, wie
sich Jugendliche für die Musik
begeistern lassen, selbst schwere
Stücke mit einer Intensität, gro-
ßem Durchhaltevermögen und
Genauigkeit proben.“
Das Publikum zeigte sich in

der vollbesetzten Kirche St. Ni-
kolaus in Erfurt-Melchendorf
begeistert und staunte über die
Vielfalt der dargebotenen Stü-
cke. „Ich komme immer gerne
zum Konzert, ich war früher
selbst mehrere Jahre als Teilneh-
merin bei der Weihnachtssinge-
woche. Wie kriegen die das nur

so hin?“, meinte eine Besuche-
rin. Das ist für die Jugendlichen
leicht zu beantworten: „Das ist
mein fünftes Jahr. Ich komme
wegen meiner Freunde gerne
wieder her, und weil es großen
Spaß macht, den Chor hier auf-
zustellen“, erzählte Lukas. Und
Paula ergänzte: „Ich finde ein-
fach, innerhalb von so wenig
Zeit so etwas Tolles auf die Bei-
ne zu stellen, das ist halt jedes
Jahrwieder besonders.“
Das findet auch Jugendpfarrer

Thomas Gehlfuß, der zusam-
menmit Jugendreferentin Judith
Lidzba die Woche organisiert
hat und begeistertmitsingt.
Die gesamte Spendeneinnah-

me des Konzerts in Höhe von
1273,80 Euro kommt einem
Projekt der „Weißen Väter“ in
Mali zugute.

Mit großer Freude wurde unter dem Motto „Sing
your song of peace“ gesungen. FOTO: JUDITH LIDZBA

Sänger
kommt mit
Babybuch
Bastiaan Ragas

war auf Weltreise

Erfurt. Bei Bastiaan Ragas
(Leadsänger der BandCaught in
the Act) gibt es wiederNeuigkei-
ten. Er war mit seiner Familie
nun vier Monate auf Weltreise.
Er hat die Kinder aus der Schule
genommen und überall auf der
Welt Familien besucht, um zu
sehen wie diese leben. Seine
eigenen Kinder haben Schulen
in China, Japan, Indonesien und
anderen Ländern besucht und
ganzvieleEindrückegewonnen.
RTL-Niederlande hat eine
sechsteilige Dokumentation da-
rüber im TV gebracht und das
mit großemEinschaltqouten-Er-
folg. Nun geht Bastiaan Ragas
wieder solo auf Tour mit
„Kinderkacke die Show“. Am
24. Januar ist er damit zuGast in
Erfurt imSteigerwaldstadion.
Die Show geht über das Baby

machen, bekommen und das
erste Jahr, „sehr brutal und ehr-
lich“, wie es in derAnkündigung
heißt. Er spricht Tacheles und
nimmt kein Blatt vor denMund.
In seiner charmantenund vor al-
lem humorvollen Art werde da-
raus Comedy pur. Und damit es
nicht zu ernst wird, „streichelt
seine Stimme wie Samt die See-
len seiner Gäste mit wundervol-
len Songs“, heißt es in der Einla-
dung. (red)

Winterkonzert
in St. Nikolaus

Melchendorf. Winterlieder und
Weihnachtslieder singt der Ju-
gendkammerchor der schola
cantorum weimar a capella
unter Leitung vonSebastianGö-
ring beim Konzert am morgigen
Samstag in der Kirche St. Niko-
laus in Melchendorf. Zum Pro-
gramm trägt auch Philipp Lang
mit Gitarre bei. Beginn: 19.30
Uhr.Der Eintritt ist frei. (red)

Tonnenfeuer
in Urbich

Urbich. Das Tonnenfeuer in Ur-
bich startet amSamstag, 19. Janu-
ar, 16 Uhr, am Bürgerhaus mit
einer Begehung der Urbicher
Runde. 18 Uhr folgt die offizielle
Eröffnung mit der Schützenkom-
panie 1836 und dem Fanfarenor-
chester Erfurt. Für das leibliche
Wohl sorgen der „Urbicher Dorf-
club“ und derOrtsteilrat. (red)

Wie die Freude in afrikanische
Dörfer zurückkehrt

In Mwaya und weiteren vier Orten dieser Region will die Tansaniahilfe Erfurt in diesem Jahr fünf Brunnen bauen

Von LydiaWerner

Erfurt. 49 Trinkwasserbrunnen
hat der Verein Tansaniahilfe Er-
furt inderPartnerregionMahen-
ge in Zentral-Tansania mittler-
weile gebaut – 16 allein seit Juni
2018, einige davonwerdennoch
in den nächsten Wochen fertig-
gestellt. Und die Aussichten ste-
hen gut, in diesem Jahr nicht
bloß den Brunnen Nummer 50
inBetrieb zu nehmen.
Die immer baugleichen Brun-

nenmitHandpumpe erleichtern
vor allem Frauen und Kindern
das Leben. „Nicht wenige von
ihnen sind ohne sauberes Trink-
wasser vor der Tür zwei Stunden
am Tag allein mit Wasserholen
beschäftigt“, erläutert Winfried
Kunsch vom Vorstand der Tan-
saniahilfe Erfurt. „Das tägliche
Wasserholen ist kein Kinder-
spiel. Mit bis zu 20 Kilogramm
Wasser auf dem Kopf kann ein
30-minütiger Weg endlos lang
werden, erst recht, wenn es zum
zweitenMal amTag ist.“
Wenn der 50. Brunnen in

Mwaya und Nummer 51 bis 55
inweiteren vierDörfernderUm-
gebung entstehen, dann gibt es
dort insgesamt 19 Trinkwasser-
brunnen – und alle Familien wä-
ren mit sauberem Wasser ver-
sorgt. Frauen aus den Dörfern,
die bereits nicht mehr so lange
Wege zum Wasser zurücklegen
müssen, haben dem Partner und
Freund vor Ort, Pfarrer Filbert
Mhasi aus derKwiro-Gemeinde,
erzählt, dass mit jedem neuen
Brunnen die Freude in die Dör-
fer zurückgekehrt ist. „Diese
Aussage hat uns sehr berührt
und ermutigt weiterzumachen“,
sagtWinfriedKunsch. In der Re-
gion von Mahenge, wo die
Hauptpartner des Erfurter Ver-
eins und die Kwiro-Gemeinde
zu Hause sind, fehlen noch min-
destens 50 Brunnen für etwa
12.500Menschen.
Alle Brunnenprojekte werden

von der Stiftung Nord-Süd-Brü-
ckenBerlinunterstützt. Jeder ge-
spendete Euro kann sich durch
Fördermittel vervierfachen. Al-
lein könnte der kleine Erfurter
Verein den Brunnenbau nicht
stemmen, obwohl sich mit den
Spenden viel bewegen lässt. Der
Bau von Brunnen ist laut
Kunsch die wohl effektivste Me-
thode, die Lebensqualität der
Familien inderRegionMahenge
deutlich zu verbessern. Die
Frauen haben mehr Zeit für die
Kinder und die Feldarbeit, Kin-

der besuchen regelmäßiger die
Schule. Die Zahl der gefährli-
chen Magen-Darm-Erkrankun-
gen sinkt. Geld, das für Medika-
mente gespartwird, bleibt fürEs-
sen, Kleidung und Schulsachen.
David Kaijage heißt der staat-

liche Wasserbauingenieur des
Distrikts, in demdie 16Brunnen
seit Juni 2018 gebaut wurden be-
ziehungsweise noch fertigge-
stellt werden. Für alle neuen
Brunnen gibt es Wasserkomi-
tees, die in den Dörfern für den
erhalt der Brunnen, die Sauber-
keit, Pflege und mögliche Repa-
raturen zuständig sind. Zudem
stehen seit etwa einem Jahr auch
staatliche Gelder für Reparatu-
ren zurVerfügung.
Ein weiteres großes Projekt

des Erfurter Vereins ist die Mut-
ter-Kind-Klinik inMahenge (wir
berichteten). Wie es dort vor-
wärts geht, darüber wird ebenso
auf derWebseite www.tansania-
hilfe-erfurt.de informiert wie
über die schulische Ausbil-
dungsförderung mittelloser
Mädchen.
Eine Anregung gibt Winfried

Kunsch mit auf den Weg: „Es
kommt in Mode, sich zum run-
denGeburtstag oder zum Jubilä-
um Geld für solche Projekte zu
wünschen.“ Bei einer Feier mit
80Gästen kamen beispielsweise
vor einem Jahr 4000 Euro zu-
sammen. Mit den Fördermitteln
waren das 16.000 Euro, damit
konnten sechs Brunnen finan-
ziert werden.
Der Wasserbauingenieur in

Tansania schickt die Fotos jetzt
mit GPS-Daten. Über kurz oder
lang kann man „seinen“ finan-
zierten Brunnen über das Inter-
net „aufsuchen“.

Wasserholen ist keinKinderspiel.Mit KilogrammWasser auf demKopfwirdein-minü-
tigerWeg sehr lang.  soll ein Brunnen inMwaya gebautwerden. FOTO: ABDONMKOPE
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Samstag

a K
Dittelstedt
SanktMartin: Vorabendmesse,
18Uhr.
Erfurt
Dom: HeiligeMesse, 7.30Uhr;
Vesper, 18Uhr.
Sankt Josef: Vorabendmesse,
18Uhr.
Sankt Lorenzkirche: Vor-
abendmesse, 18Uhr.
Ursulinenkloster: HeiligeMes-
se, 7.30Uhr.

a G
Erfurt
Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten: Gottesdienst, 9.30
Uhr.

Sonntag

a E
Bindersleben
Sankt Lukas:MusikalischeAn-
dachtmit Epiphanias-Musik, 17
Uhr.
Bischleben-Stedten
SanktBenignus: Gottesdienst,
11Uhr.
Erfurt
Checkpoint Jesus: 17Uhr.
Gustav-Adolf-Kirche,Ge-
meindezentrum: 9.30Uhr.
Kaufmannskirche: Taizé-An-
dacht, 19Uhr.
Lukaskirche: Gottesdienst zum
neuen Jahr, 11Uhr.
Lutherkirche: Singegottes-
dienst, 10Uhr.
Michaeliskirche: Andachtmit
Epiphaniasmusik, 17Uhr.
Predigerkirche: Gottesdienst
mit Kindergottesdienst, 10Uhr.
Augustinerkloster: Abend-
mahlsgottesdienst, 9.30Uhr.
Kaufmann-Gemeindezent-
rum: NeujahrsandachtmitNeu-
jahrsfrühstück, 10Uhr.
Thomaskirche: Gottesdienst
mit Kindergottesdienst, 10Uhr.
Helios-Klinikum: Andachtmit
Orgelmusik, 9.30Uhr.
Reglerkirche: Abendmahlgot-
tesdienst, 9.30Uhr; Epiphanias-
musik, 17Uhr.
Gispersleben
SanktKiliani,Martin-Niemöl-
ler-Haus: 9.30Uhr.
Hochheim
Sankt Johannes: mit Kindergot-
tesdienst, 9.30Uhr.
Kühnhausen
KirchePortaCoeli: Segnungs-
gottesdienst, 10.45Uhr.
Marbach
SanktGotthardt,Gemeinde-
haus: Gottesdienst, 9.30Uhr.
Salomonsborn
SanktDionysius: Gottesdienst
(Winterkirche, Empore), 11Uhr.
Windischholzhausen
SanktMichaeliskirche: Gottes-
dienst, 10.30Uhr.

a K
Bischleben-Stedten
St. Elisabeth: Hochamt, 10Uhr.
Erfurt
DomSanktMarien: Abendmes-
se, 18Uhr;Hochamt, 11Uhr.
SanktCrucis (Neuwerkkirche):
HeiligeMesse, 8.30Uhr.
Sankt Josef: HeiligeMesse,
10.30Uhr.
SanktMartini: HeiligeMesse,
9.30Uhr.
SanktNikolaus : HeiligeMesse,
9Uhr und 10.30Uhr.
SanktWigbert: HeiligeMesse,
10Uhr.
SanktGeorgkirche: Heilige
Messe, 9Uhr.
Sankt Lorenzkirche: Heilige
Messe, 10.30Uhr.
Sankt Severikirche: Heilige
Messe, 9.30Uhr.
Schottenkirche: HeiligeMesse,
11Uhr.
Ursulinenkloster: HeiligeMes-
se, 8Uhr.
Reglerkirche: HeiligeMesse, 13
Uhr.
Gispersleben
SanktAntoniuskirche: Heilige
Messe, 9Uhr.
Hochheim
SanktBonifatius: HeiligeMes-
se, 10.30Uhr.
Stotternheim
St.Marien: HeiligeMesse, 9Uhr.
Vieselbach
St.Marien: HeiligeMesse, 9Uhr.

a G
Erfurt
Erfurt-Baptisten: 10Uhr.
Christusgemeinde: Hauptgot-
tesdienstmit Beichte undErst-
kommunion, 10Uhr.
Freie evangelischeGemeinde:
Gottesdienst, 10Uhr.
LandeskirchlicheGemein-
schaft: Gottesdienst, 10Uhr.
NeuapostolischeKirche: Got-
tesdienst, 10Uhr.

Bastiaan Ragas kommt mit sei-
ner Show ins Steigerwaldsta-
dion. FOTO: RAGAS

Am. August wurde der bei Kipingo
gebohrte Brunnen eingeweiht.

Kinder der Primarschule in Mbangayo Vil-
lage amBrunnen. FOTOS: DAVID KAIJAGE ()

Geballtes Programm für Kinder von drei bis 14 Jahren
„Kinderkult“ verwandelt Messe in riesigen Indoorspielplatz. Wochenende 12. und 13. Januar ist für Familien gedacht

Erfurt. Das Erlebnis eines aufre-
genden Familientages ver-
spricht der Besuch der „Kinder-
kult“: Am Samstag, 12., und
Sonntag, 13. Januar, haben klei-
ne und große Besucher dieMög-
lichkeit, Mitteldeutschlands
größten Indoorspielplatz mit
zahlreichen Erlebniswelten in

derMesse Erfurt zu erleben. An-
gebote aus Sport, Medien, Wis-
senschaft und Natur, Geschich-
te, Kultur, Bildung, Brand- und
Katastrophenschutz und Ge-
sundheit füllen zwei Messehal-
len und einenAußenbereich.
Mitmachen und Zuschauen

ist ausdrücklich erwünscht. Kin-

der-Kult präsentiert sich an vier
spektakulären Veranstaltungs-
tagen, beginnend mit dem Fami-
lienwochenende am 12. und 13.
Januar von 10 bis 18Uhr. Dieses
Wochenende ist speziell für Kin-
der von 3 bis 14 Jahren inBeglei-
tung ihrer Eltern und/oder
Großeltern gedacht. Im An-

schluss beginnen die Projektta-
gen (14. und 15. Januar, 9 bis 15
Uhr) für Mitteldeutschlands
Schulen undKindergärten.
Kinder-Kult zeigt das geballte

Angebot regionaler Vereine und
Institutionen aus Thüringen.
Dazu zählen die Rundfunk- und
Fernsehtouren, Verkehrssicher-

heit, Brand- und Katastrophen-
schutz, eine mobile Glasbläse-
rei, Schnuppertauchen, Erneu-
erbare Energien, Bastelcamps,
ein riesiger Sportbereich, unter-
schiedlichste Hüpfburgen und
vielesmehr. ( red)

a Details: www.kinder-kult.eu

Über den Verein

Wer sich für die Tansania-
hilfe Erfurt einsetzen will,
kann im Verein mitarbei-
ten oder spenden.

a Kontakt: Telefon (0361)
2 11 03 78, E-Mail tansa-
niahilfe-erfurt@web.de
a Informationen im Web
über Projekte und den
Verein: www.tansaniahil-
fe-erfurt.de
a Spendenkonto bei der
PAX-Bank Erfurt: IBAN:
DE81 3706 0193 5001 78
90 17


